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Titelfoto : Genossin Erika Gey (rechts) arbeitet als Meisterin in der Abteilung Weißnähen des Dienstleistungskombinats Leipzig. Sie ist Mitglied 
der Stadtleitung Leipzig der SED, Vorsitzende der Prüfungskommission für Bekleidungsfacharbeiter, gehört zu den besten Neuerern und istTrägerin 
des Ordens „Banner der Arbeit" Stufe III. Als Meisterin und Genossin prägt sie das Arbeitsklima und die Atmosphäre in ihrem Kollektiv. Genossin 
Gey hat stets ein offenes Ohr für alle beruflichen, politischen oder privaten Fragen und Probleme ihrer Genossinnen und Kolleginnen.
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